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Vorwort 

Der vorliegende Band vereinigt eine Reihe von Aufsätzen, die überwiegend 
zentralen Themen der paulinischen Theologie bzw. gewichtigen Texten der 
Paulusbriefe gewidmet sind. Die hier erstmals vorgelegte Untersuchung zu 
Rom 7,7-25a tritt der Auslegung von Rom 5,12-21 an die Seite, so daß die 
beiden größeren Studien einander ergänzen und sich gegenseitig beleuchten. In 
diesen Studien, aber auch in den übrigen Arbeiten geht es mir dezidiert um die 
Verbindung von sprachlich-philologischer Texterschließung und sachlich-theo-
logischer Reflexion. 

Die bereits früher veröffentlichten Aufsätze werden, sofern mir nicht eine 
völlige Neubearbeitung oder eine Darbietung in erweiterter Gestalt sinnvoll 
erschien, in ihrer ursprünglichen Fassung wiedergegeben. Ergänzungen oder 
Korrekturen sind dabei in eckigen Klammern in den Text eingefügt worden. 
Die drei den Band beschließenden Beiträge gehen über den engeren Bereich 
der paulinischen Homologumena hinaus. Ich habe sie gleichwohl aufgenom-
men, weil in ihnen Themen erörtert werden, die entweder in besonderer Weise 
die Paulusbriefe selbst betreffen (so der Aufsatz zum Passiv eyeioeöOui) oder 
aber in einer engen Beziehung zur Theologie des Apostels stehen (so die Über-
legungen zu dem Christushymnus Kol 1,15-20 und zu der Erwählungsaussage 
von Eph 1,4). 

Im Vorwort zu dem 1989 publizierten ersten Band meiner „Paulusstudien" 
(WUNT 51) habe ich zwei Einsichten notiert, die sich mir bei der Beschäftigung 
mit der Theologie des Apostels immer aufs neue bestätigt hatten: 1. Die Briefe 
des Paulus sind Zeugnisse eines Denkens, das sich - gerade auch hinsichtlich 
des Gesetzesverständnisses - durch innere Stimmigkeit und sachliche Stringenz 
auszeichnet. 2. Im Zentrum der paulinischen Theologie steht die Christologie 
und Soteriologie, steht eben damit aber auch als deren notwendige, konsequente 
und für das Denken des Apostels konstitutive Explikation die Rechtfertigungs-
lehre, deren entscheidende Aussagen in der reformatorischen Theologie durch-
aus zutreffend erfaßt und zur Geltung gebracht worden sind. „Beide Einsich-
ten" - so habe ich damals bemerkt - „entsprechen zwar nicht einem gewissen 
Trend neuerer Paulusdeutung, wohl aber dem Befund der Paulusbriefe selbst, 
wie er sich nüchterner wissenschaftlicher Exegese darbietet." Bei der Veröf-
fentlichung des neuen Bandes sehe ich reichlich Grund gegeben, das damalige 
Urteil zu wiederholen und es zugleich mit allem Nachdruck zu unterstreichen. 
Daß die Reformatoren in der Auslegung des einen oder anderen paulinischen 
Textes auch kräftig irren konnten, zeigt exemplarisch ihre exegetisch unhalt-



VI Vorwort 

bare Interpretation von Römer 7. Keineswegs geirrt haben sie jedoch in ihrem 
Verständnis der von Paulus bezeugten „Wahrheit des Evangeliums". Im Ge-
genteil: Hier haben die Reformatoren zutreffend erkannt, daß es im Zentrum 
der paulinischen Theologie und Verkündigung um die Frage nach dem ewigen 
Heil der ganzen vor Gott verlorenen Menschheit geht. Und sie haben, indem sie 
das exklusive solus Christus und als seine Explikation das sola gratia, das solo 
verbo und das sola fide Christi betonten, die Antwort des Apostels sehr wohl 
angemessen zur Sprache gebracht. Daß neuere Forschungen in dieser Sache zu 
einer fundamental anderen Sicht nötigten, - diese heute gelegentlich lautstark 
vorgetragene These darf angesichts des klaren Befundes der Texte und also aus 
wissenschaftlichen Gründen getrost in den Bereich der Legende verwiesen wer-
den. 

Meinem Assistenten und Freund Dr. Hans-Christian Kammler danke ich für 
alle Unterstützung bei der Vorbereitung des Aufsatzbandes, insbesondere aber 
für sein sachkundiges Mitdenken, das meinen Arbeiten in reichem Maße zugute 
gekommen ist. Zu Dank verpflichtet bin ich ferner dem Verlag Mohr Siebeck 
und seinen Mitarbeitern für die sorgfältige Betreuung des Bandes, Herrn Martin 
Fischer für die ansprechende Gestaltung des Satzes sowie den studentischen 
„Hilfskräften" Martin Bauspieß, Miriam Haar, Leonie Müller-Büchele und 
Andreas Stegmann für die gewissenhafte Mitarbeit bei der Anfertigung der 
Druckvorlagen und beim Lesen der Korrekturen. 

Tübingen, Epiphanias 2002 Otfried Hofius 
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[224] 

Paulus - Missionar und Theologe 

Die folgenden Ausführungen zu dem Thema „Paulus - Missionar und Theo-
loge"1 beabsichtigen nicht, ein umfassendes Bild der paulinischen Mission zu 
zeichnen und die Theologie des Apostels in ihrem Gesamtgefüge zu charakteri-
sieren. Sie stellen sich eine bescheidenere Aufgabe: Ich möchte zum einen das 
besondere, ja einzigartige apostolische Selbstverständnis des Paulus und die 
diesem Selbstverständnis entsprechende missionarische Wirksamkeit des Apo-
stels beschreiben; und ich möchte zum andern die theologischen Grunderkennt-
nisse aufzeigen, in denen das Selbstverständnis und die Wirksamkeit des Apo-
stels ihre Voraussetzung haben. Als Quellen für unsere Überlegungen kommen in 
erster Linie die echten Briefe des Paulus selbst in Frage. Ergänzend ist dann auch 
die Apostelgeschichte des Lukas heranzuziehen, deren Angaben allerdings im 
Licht der paulinischen Selbstaussagen durchaus kritisch zu würdigen sind. 

I 

Das einzigartige Selbstverständnis des Paulus tritt uns besonders eindrucksvoll 
in seinem Brief an die Römer entgegen. Sogleich im Eingang des Briefes stellt 
der Apostel den Auftrag heraus, der sein ganzes Leben und Wirken bestimmt: 
Er weiß sich von Gott selbst dazu erwählt und berufen, das „Evangelium" 
auszurichten - die Heilsbotschaft von Jesus Christus, dem gekreuzigten und 
auferstandenen Sohn Gottes (Rom 1,1-4). Diese Kennzeichnung seines Apostel-
auftrags präzisiert Paulus durch den betonten Hinweis, daß er dem Evangelium 
„Gehorsam des Glaubens unter allen Heiden Völkern" zu schaffen habe (1,5; 
vgl. 15,18)2. Paulus versteht demnach seinen missionarischen Auftrag als einen 

1 Es handelt sich um einen Vortrag, der mehrfach vor Pfarrern und Pfarrerinnen wie auch 
vor theologisch interessierten Gemeindegliedern gehalten worden ist. Mit ihm grüße ich den 
Kollegen und Freund Peter Stuhlmacher, der die wissenschaftlich-exegetische Arbeit sehr 
bewußt auch als einen Dienst an den Gemeinden und an den mit dem verbi divini ministerium 
Beauftragten begreift. 

2 Die Wendung uitaxor) jtiatEcog Rom 1,5 bedeutet: „Gehorsam, der im Glauben be-
steht". Das ergibt sich zum einen aus dem im Kontext von Rom 10,14-17 zu bedenkenden 
Vers 10,16, wo Paulus die Feststellung oxi jtavtEg i)jtr|>touaav xcp evayYe^icp mit der Frage 
tig EjUctteuoev tf| axofj r)näjv; (Jes 53,1 LXX) begründet; zum andern ist hier auf die 
Parallelität der beiden Aussagen f| Jticmg üjicöv yMzayyijJxTm ev öXoj tcö y.öa^qj Rom 1,8 
und r| ydiQ vfid) v i)jt«y.or| elg Jtavxag acpbcEto Rom 16,19 hinzuweisen. Daß der „Glaubens-
gehorsam" auf das Evangelium bezogen ist, lehrt ebenfalls der Vergleich mit Rom 10,16. 



2 Paulus - Missionar und Theologe [224/225] 

Auftrag „an die Welt ..., an die Welt schlechthin"3. Von dem weltweiten Ziel 
seiner Sendung ist im Römerbrief noch mehrfach die Rede. Über alle Schran-
ken der Sprache, der Kultur und der Bildung hinweg sieht Paulus sich allen 
Menschen ver- | pflichtet, „denen, die Griechisch sprechen, und denen, die 
nicht Griechisch sprechen, den Gebildeten wie den Ungebildeten" (1,14). Sie 
alle will er als ein priesterlicher „Diener Christi Jesu" durch die Predigt des 
Evangeliums gewinnen und sie so als eine „Gott wohlgefällige, durch den 
Heiligen Geist geweihte Opfergabe" Gott darbringen (15,16). Paulus hat nicht 
zuletzt seine eigene missionarische Wirksamkeit im Blick, wenn er in 10,18 
bemerkt, daß die Verkündigung des Evangeliums „über die ganze Erde" ausge-
gangen und „bis an die Enden der Welt" gedrungen ist. Alle diese Aussagen 
zeigen: Die ganze Welt ist das Missionsgebiet, in das der Apostel sich von Gott 
gesandt weiß. „Welt" (oixoufievri) bedeutet dabei für Paulus - wie für seine 
Zeitgenossen - die damals bekannte Welt, der zu seiner Zeit erschlossene, von 
Menschen bewohnte Erdkreis. Konkret ist damit vor allem das Römische Reich 
gemeint; und hier wiederum denkt Paulus insbesondere an die rings um das 
Mittelmeer gelegenen Länder mit den dort lebenden Völkern. 

Dem erstaunlichen Selbstverständnis, zum „Apostel der Heidenvölker" -
aller Heidenvölker! - berufen zu sein (Rom 11,13), entspricht die missiona-
rische Wirksamkeit des Paulus, wie wir sie von seiner zweiten Missionsreise 
(Apg 15,36ff.) an erkennen können. Der Beginn dieser Reise dürfte auf den 
Mai des Jahres 49 zu datieren sein. Von diesem Zeitpunkt an hat die Tätigkeit 
des Paulus ihr charakteristisches Merkmal darin, daß er im Rahmen ganzer 
römischer Provinzen plant und wirkt4. So finden wir den Apostel in der Provinz 
Asia, die das westliche Kleinasien umfaßt, in der Provinz Mazedonien im 
nördlichen Griechenland und in der Provinz Achaja, d.h. in Mittel- und Süd-
griechenland. Zwei Züge sind dabei für die Missionsstrategie des Paulus be-
zeichnend. Erstens: Paulus hat nicht eine ganze Provinz Stadt für Stadt durch-
zogen, sondern er verkündigt das Evangelium an einigen zentralen Orten, 
zumeist in den an günstigen Verkehrsverbindungen gelegenen Städten. Vor 
allem konzentriert er seine Arbeit auf die Provinzhauptstädte. In Thessalonich, 
der Hauptstadt Mazedoniens, weilt er mehrere Monate5, in Korinth, der Haupt-
stadt Achajas, etwa eineinhalb Jahre (Apg 18,11), in Ephesus, der Hauptstadt 
der Asia, sogar zwei bis drei Jahre (Apg 19,10; 20,31). Paulus war überzeugt, 
daß das Evangelium von diesen Zentren aus das ganze umliegende Land errei-
chen und durchdringen werde. Das heißt: Paulus macht die von ihm in den 
Zentren gegründeten Gemeinden sofort für den missionarischen Dienst in ih-

3 G. EICHHOLZ, Die Theologie des Paulus im Umriß, Neukirchen-Vluyn 1972, 20. 
4 S. dazu wie auch zu der im folgenden skizzierten Missionsstrategie des Paulus: 

M. HENGEL, Die Ursprünge der christlichen Mission, NTS 18 (1971/72) 15-38: 17ff. 
5 Das folgt aus IThess 2,9 und Phil 4,16. Aus Apg 17,2 darf keineswegs geschlossen 

werden, daß Paulus nur ca. drei Wochen in Thessalonich blieb. 
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rem Umkreis verantwortlich; für ihn ist christliche Gemeinde nur denkbar als 
missionarische Gemeinde. In diesem Zusammenhang ist bezeichnend, was 
Paulus an die Gemeinde von Thessalonich schreibt: „Ihr habt das [von mir 
verkündigte] Wort mit Freude aufgenommen", und „von euch aus ist das Wort 
des Herrn ... in Mazedonien und in Achaja laut geworden" (IThess 1,6.8). 
Paulus verkündigt also das Evangelium in den Zentren; die Missionierung des 
Umkreises ist dann die Sache der in den Zentren entstandenen Gemeinden. Ein 
zweites Kennzeichen der paulinischen Missionsstrategie ist dem an die Seite zu 
stellen: Paulus hat die von ihm gegründeten Gemeinden nicht selbst weiter 
aufgebaut und betreut. Die Aufgabe des Gemeindeaufbaus, der Organisation 
und Verwaltung überließ er vielmehr anderen: seinen Mitarbeitern und Helfern. 
Auch dazu kann auf eine bezeich- | nende Einzelheit hingewiesen werden: 
Obwohl der Apostel etwa achtzehn Monate in Korinth geweilt hat, hat er nach 
seiner Erinnerung dort nur zwei Männer und eine Familie getauft (1 Kor 1,14.16); 
denn: „Christus hat mich nicht gesandt zu taufen, sondern das Evangelium zu 
verkündigen" (IKor 1,17). Daraus spricht keine Geringschätzung der Taufe, 
wohl aber weiß Paulus sich selbst ganz durch die vorrangige Aufgabe der 
Verkündigung in Anspruch genommen. Und er „kennt und sucht in seinem 
Dienst Arbeitsgemeinschaft" - eine Dienstgemeinschaft, die jedes „Einmann-
system" völlig ausschließt6. Wir sehen also ein Zweites: Paulus widmet sich 
ganz und ausschließlich der missionarischen Verkündigung. Taufunterweisung, 
Taufe und Gemeindeaufbau dagegen sind Sache seiner Mitarbeiter und der 
Gemeinden selbst. 

Von der geschilderten Missionsstrategie her erklärt sich ein - auf den ersten 
Blick - äußerst merkwürdiger Tatbestand. Im Frühjahr des Jahres 55 oder 56, in 
dem Paulus den Römerbrief schreibt und auf den Weg schickt, hält er seine 
Missionsarbeit in den Provinzen Asia, Mazedonien und Achaja, ja überhaupt 
im ganzen Osten des Römischen Reiches bereits für abgeschlossen. Er möchte 
nun im Westen das Evangelium verkündigen, und zwar im äußersten Westen, in 
Spanien. Zuvor will er jedoch die nicht von ihm selbst gegründete und ihm 
persönlich noch unbekannte Gemeinde in Rom besuchen. Dabei leitet ihn nicht 
die Absicht, in der Welthauptstadt zu missionieren, hat er es sich doch - wie er 
ausdrücklich betont - zur Ehrensache gemacht, „das Evangelium nicht da zu 
verkündigen, wo Christi Name schon genannt wurde" (Rom 15,20). Paulus 
möchte vielmehr die Gemeinde in Rom kennenlernen und von ihr unter Geleit 
und Gebet zum Dienst in Spanien verabschiedet wie auch für diesen Dienst mit 
materiellen Mitteln ausgerüstet werden. So schreibt er an die Römer: „Ich habe 
von Jerusalem aus und [dann] in weitem Umkreis bis nach Illyrien hin (d.h. 
im ganzen, Kleinasien und Griechenland umfassenden Osten des Römischen 
Reiches) das Evangelium von Christus voll ausgerichtet... Jetzt aber habe ich 

6 EICHHOLZ, Die Theologie des Paulus im Umriß (s. Anm. 3), 15. 
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in diesen Gegenden keinen Raum [zur Wirksamkeit] mehr. Ich habe aber schon 
seit vielen Jahren das Verlangen, zu euch zu kommen, [und ich will diesen Plan 
verwirklichen]7, sobald ich nach Spanien reise. Ich hoffe nämlich, euch auf der 
Durchreise zu sehen (d.h. kennenzulernen) und von euch zur Weiterreise dort-
hin ausgestattet zu werden8" (Rom 15,19b.23f.). Als der Apostel diese Worte 
schreibt, sind seit Beginn der zweiten Missionsreise nicht viel mehr als fünf 
Jahre vergangen! Wenn er nun - also bereits nach wenigen Jahren - seine 
missionarische Tätigkeit im Osten für abgeschlossen hält, so ist das nicht eine 
„ungeheure Übertreibung"9, sondern dieses Urteil ergibt sich für ihn aus seiner 
Missionsstrategie. Die entscheidenden Zentren im Osten sind für das Evange-
lium gewonnen; nunmehr muß das Evangelium da ausgerichtet werden, wo der 
Name Jesu Christi noch unbekannt ist: im Westen, in Spanien. Ob Paulus seine 
Spanien-Pläne hat verwirklichen können, darüber besteht in der Forschung | 
keine Einigkeit. Wir brauchen auf dieses Problem jetzt nicht einzugehen, gilt 
unser Interesse doch nicht dem Lebensweg des Paulus an sich, sondern seinem 
Missionsverständnis und seiner diesem Verständnis entsprechenden missiona-
rischen Wirksamkeit. Was wir darüber zuverlässig wissen können, läßt zur 
Genüge den „Welthorizont"10 der paulinischen Missionskonzeption erkennen. 
Diese auf die ganze Völkerwelt ausgerichtete Missionskonzeption findet sich 
im Urchristentum - soweit wir sehen können - vor Paulus nicht11. Es gab zwar 
schon eine christliche Heidenm\ssion, bevor Paulus zum Apostel berufen wurde. 
Ihre Träger waren hellenistische, d.h. Griechisch sprechende Judenchristen, die 
nach ihrer Vertreibung aus Jerusalem nicht nur unter den Samaritanern, son-
dern auch unter den Heiden in Phönizien und Syrien das Evangelium verkün-
digten (Apg 8,1.4ff.; ll,19ff.). Paulus ist also keineswegs der erste, und er ist 
auch nicht der einzige Heidenmissionar gewesen12. Die weltweite Sicht des 
Missionsauftrages und die weltumspannende missionarische Tätigkeit dagegen 
begegnen erstmalig bei ihm! Ja, die auf die ganze Völkerwelt zielende Wirk-

7 Zur Brachylogie vgl. die Übersetzung von H. MENGE, Das Neue Testament, Stuttgart 
" 1 9 4 9 , 2 5 1 . 

8 Das Verbum JIQOJTEUJIEIV ist ein fester Begriff der urchristlichen Missionssprache; 
s. dazu neben Rom 15,24 noch Apg 15,3; 20,38; IKor 16,6; 2Kor 1,16; Tit 3,13; 3Joh6. Die 
mit ihm bezeichnete „Ausstattung" zur Missionsreise umfaßt insbesondere: 1. die Fürbitte in 
der gottesdienstlichen Versammlung der aussendenden Gemeinde, 2. die Ausrüstung mit 
materiellen Mitteln (sowie mit Empfehlungsbriefen), 3. das persönliche Geleit über ein 
Stück Wegs und die Verabschiedung unter Gebet. 

9 A. JÜLICHER, Der Brief an die Römer (in: SNT II), Göttingen 31917, 328. 
10 EICHHOLZ, Die Theologie des Paulus im Umriß (s. Anm. 3), 20. 
11 Vgl. HENGEL, Die Ursprünge der christlichen Mission (s. Anm. 4), 17. Hengel bemerkt 

ebd. Anm. 12 zu Recht, daß es sich in Apg 1,8; 13,47; Mk 13,10; Mt 28,19 und lTim 3,16 
„durchweg um nachpaulinische Traditionen" handelt. Gleiches gilt für Mk 14,9; Lk 24,47 
u n d [ M k ] 16 ,15 . 

12 Das Evangelium ist unabhängig von Paulus nach Rom und etwa auch nach Ägypten 
gekommen. 



[227/228] Paulus - Missionar und Theologe 5 

samkeit des Paulus stellt innerhalb des frühen Christentums eine einmalige und 
einzigartige Erscheinung dar. Es ist nicht ein unangemessenes Selbstlob, son-
dern es entspricht dem historischen Tatbestand, wenn Paulus erklärt, daß er sich 
„weit mehr abgemüht" habe als alle anderen Apostel (IKor 15,10). Das Staunen 
über die enorme Arbeitsleistung des Apostels kommt noch im 1. Klemensbrief 
(96/97 n.Chr.) zum Ausdruck, wenn es dort heißt: Als „Herold [des Evange-
liums] im Osten und im Westen" hat Paulus gewirkt und so „die ganze Welt 
[Gottes] Gerechtigkeit gelehrt"13. 

II 

Im Blick auf die weltweite Missionskonzeption des Apostels stellt sich nun die 
Frage: Besaß Paulus diese Konzeption von Anfang an, oder hat er sie erst im 
Laufe seiner apostolischen Wirksamkeit entwickelt?14 Diese Frage ist streng 
von der anderen zu unterscheiden, ob Paulus von Anfang seines Christseins an 
als Heidenmissionar gewirkt hat. Auf diese zweite Frage müssen wir zunächst 
eingehen. Wenden wir uns an die Apostelgeschichte des Lukas, so zeigt sich uns 
das folgende Bild: Nach seiner Bekehrung vor Damaskus wollte Paulus Missio-
nar seines eigenen Volkes sein. Er predigt deshalb in den Synagogen und sucht 
seine jüdischen Volksgenossen davon zu überzeugen, daß Jesus der „Messias", 
der „Sohn Gottes", ist15. Der Auftrag, den Heiden das Evangelium zu predigen, 
wird dem Apostel erst einige Zeit nach seiner Bekehrung durch eine Vision | im 
Tempel zu Jerusalem zuteil16. Dieses Bild, wie es die Apostelgeschichte zeich-
net, entspricht schwerlich der geschichtlichen Wirklichkeit17. Paulus selbst 
gibt nämlich im ersten Kapitel des Galaterbriefes eine andere Darstellung (Gal 
1,15 ff.). Ihr zufolge hat er sogleich nach seiner Berufung zum Apostel mit der 
Heidenmission begonnen, sich also von Anfang an als Missionar zu den Heiden 
gesandt gewußt18. Die Erklärung dafür gibt Paulus in Gal 1,15 f. Er schreibt 
dort im Blick auf seine Berufung vor Damaskus: Es hat Gott gefallen, „mir19 

13 lKlem 5,6f.: x f jQU^ yevö(xevog EV TE TFJ ävato^fj xai EV Tfj ÖTJCTEI, ... öixaioativriv 
ÖLÖaijag <">/.ov xöv xöo|xov. Zur Bezeichnung des Paulus als xfjnuS und als öt6«oy.a/.o; 
EOVÖV S. lTim 2,7 (vgl. auch 2Tim 1,11); zu öixaiooi>vr|v ÖLÖCT^AG vgl. A . L I N D E M A N N , Die 
Clemensbriefe (HNT 17), Tübingen 1992, 39. 

14 Vgl. HENGEL, Die Ursprünge der christlichen Mission (s. Anm. 4), 18. 
15 Apg 9,19bff.; 13,4f.l4ff.; 14,1 ff. u.ö. 
16 Apg 22,17-21. 
17 Vgl. CHR. BURCHARD, Der dreizehnte Zeuge. Traditions- und kompositionsgeschicht-

liche Untersuchungen zu Lukas' Darstellung der Frühzeit des Paulus (FRLANT 103), Göttin-
gen 1970, 161 ff. 

18 V g l . BURCHARD , e b d . , 1 2 6 A n m . 2 8 0 . 
19 Die Worte EV E(J,OL dürfen in Gal 1,16 nicht mit „in mir" übersetzt werden! Denn nach 

Begriffen der Offenbarung sowie ihren Antonymen kann (semitisierend) EV + Dativ für den 
einfachen Dativ stehen; vgl. etwa Rom 1,19 (EV aiitolg V. 19a = aiixotg V. 19b); 2Kor 4,3. 
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seinen Sohn zu offenbaren, damit ich ihn unter den Heiden verkündigte". Diese 
Worte lassen nur die eine Deutung zu: Paulus ist in der Stunde des Damaskus-
ereignisses zum //e/cfenapostel berufen und mit der Evangeliumsverkündigung 
unter den Heiden beauftragt worden. Über die ersten Jahre der paulinischen 
Heidenmission sind wir ebenfalls durch die Selbstaussagen des Apostels im 
Galaterbrief informiert. Danach hat Paulus - nach einer wohl mehr als zweijäh-
rigen Missionstätigkeit in der Arabia (Gal 1,17) und im Anschluß an den in Gal 
1,18-20 erwähnten Besuch in Jerusalem, bei dem er die Apostel Petrus und 
Jakobus kennenlernte - zunächst rund vierzehn Jahre lang20 in Syrien und 
Kilikien gewirkt (Gal 1,21—24)21. Hält man sich die Darlegungen von Gal 
1,17 ff. insgesamt vor Augen, so wird deutlich: Paulus hat nach seiner Berufung 
zum Apostel der Heiden seine missionarische Wirksamkeit etwa eineinhalb 
Jahrzehnte lang auf einen relativ begrenzten geographischen Raum beschränkt. 

Mit dieser Feststellung hat unsere Ausgangsfrage, ob der Apostel die welt-
weite Missionskonzeption von Anfang an besessen habe, bereits ihre Beant-
wortung gefunden: Die Tätigkeit des Paulus in Syrien und Kilikien verrät noch 
nichts von einer weltweiten Ausrichtung seiner Missionspläne. Die auf die 
ganze Völkerwelt ausgerichtete Konzeption findet sich vielmehr erst von der 
zweiten Missionsreise an. Das bedeutet aber: In der Missionsauffassung des 
Apostels und im Verständnis seines apostolischen Auftrags muß eine Wand-
lung stattgefunden haben. Erst von dieser Wende an „gewinnt seine Missions-
tätigkeit den weltweiten Aspekt und den vorwärtsstürmenden Drang"22. Man 
kann als den Wendepunkt das Jahr 48 bezeichnen. In diesem Jahr fand in 
Jerusalem das sog. Apostelkonzil statt, auf dem Paulus - nicht ohne schwere 
Kämpfe - die Anerkennung der Heidenmission durch die Jerusalemer Ur-
apostel (Jakobus, Petrus, Johannes) erreichte, und zwar einer Heidenmission, 
die von den für das Evangelium gewonnenen Heiden nicht die Übernahme des 
jüdischen Gesetzes und insbesondere nicht die Beschneidung verlangen mußte 
(Gal 2,1-10). Markiert das Apostelkonzil auch zeitlich die Wende im Missions-
denken des Paulus, so vermag es die Wende selbst doch keineswegs | sachlich 
zu erklären. Es stellt sich vielmehr die Frage: Wie kam Paulus zu der weltwei-
ten, auf alle Völker ausgerichteten Missionskonzeption? 

20 S. die Zeitangabe „vierzehn Jahre später" in Gal 2,1. Daß hier wie auch bereits in Gal 
1,18 antiker Zählweise entsprechend ein lediglich angebrochenes Jahr mitgezählt sein dürf-
te, will beachtet sein. Die Frage, ob die drei Jahre von Gal 1,18 in den vierzehn Jahren von 
Gal 2,1 enthalten sind oder ob wir es mit aufeinander folgenden Zeiträumen zu tun haben, 
kann im Zusammenhang unserer Überlegungen auf sich beruhen. 

21 Nach Apg 13+14 wären die unmittelbar angrenzenden Gebiete Kleinasiens (Pam-
phylien, Pisidien, Lykaonien) sowie Zypern hinzuzurechnen. 

22 HENGEL, Die Ursprünge der christlichen Mission (s. Anm. 4), 18. 
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III 

Die Antwort auf die genannte Frage muß m.E. lauten: Paulus ist auf dem Weg 
theologischer Besinnung zu der Erkenntnis gelangt, daß er das Evangelium 
von Jesus Christus der ganzen Völkerwelt auszurichten habe. Diese Besinnung 
hat ihre Grundlage und ihren Ausgangspunkt in der Berufung vor Damaskus, in 
der Paulus dadurch das Evangelium „empfing", daß Gott ihm seinen Sohn, 
Jesus Christus, „offenbarte" (Gal 1,11 f. 15 f.). Paulus sagt von sich selbst, er 
habe, bevor Gott in sein Leben eingriff, „die Gemeinde Gottes über alle Maßen 
verfolgt und sie zu vernichten gesucht"23. Wenn Paulus hier von der „Gemeinde 
Gottes" spricht, so meint er eben jene Griechisch sprechenden Judenchristen, 
die nach ihrer Vertreibung aus Jerusalem mit der Mission unter den Heiden 
begonnen hatten. Ihnen galt sein glühender Haß, und er verfolgte sie vor allem 
wegen ihrer Verkündigung von Jesus Christus. Der Inhalt dieser Verkündigung 
läßt sich dahingehend zusammenfassen, daß Jesus, der Sohn Gottes, durch 
seinen stellvertretenden Sühnetod am Kreuz den vor Gott verlorenen Men-
schen das Heil erworben hat und daß er als der von den Toten Auferweckte und 
zur Rechten Gottes Erhöhte der Herr über die ganze Welt ist24. Mit diesen 
Aussagen war als notwendige Konsequenz die Überzeugung verbunden, daß 
nicht das Gesetz vom Sinai für das eschatologische Heil des Menschen konsti-
tutiv sei, sondern Jesus Christus, der gekreuzigte und auferstandene Gottes-
sohn, und der Glaube an ihn. Gegen die Verkündigung der hellenistischen 
Judenchristen wandte sich Paulus mit letzter Härte. Er tat es, wie er selbst sagt, 
„als ein Eiferer für die Überlieferungen meiner Väter" (Gal 1,14), d.h. als ein 
Eiferer für Gottes heiliges Gesetz25. Wir wissen aus Phil 3,5 f. wie auch aus der 
Apostelgeschichte (22,3; 23,6), daß Paulus nicht nur ein Sohn frommer jüdi-
scher Eltern, sondern auch selbst ein in jeder Hinsicht gesetzestreuer Jude 
gewesen ist. Nach Apg 22,3 kam der in Tarsus in Kilikien Geborene bereits in 
sehr jungen Jahren nach Jerusalem, wo er sich der gesetzesstrengen Gemein-
schaft der Pharisäer anschloß und sich im Lehrhaus des berühmten Rabbi 
Gamaliel I. dem Studium der Theologie widmete. Der historische Wert dieser 
Notiz ist in der Forschung umstritten26, und erst recht die Frage, ob Paulus 

23 Gal 1,13; vgl. IKor 15,9; Phil 3,6; ferner auch Apg 22,4; 26 ,9ff . 
24 Vgl. etwa die vorpaulinischen Zeugnisse Rom l,3b.4a; 3,25a; 4,24b.25; IKor 12,3b 

(„Herr ist Jesus"); 15,3b-5; Phil 2 ,6-11. 
25 Der Ausdruck cd utatQixai |j,ou n a o a ö o a a c Gal 1,14 meint nicht bloß die Traditionen 

der Rabbinen pharisäischer Provenienz, sondern auch und primär die Tora vom Sinai. Vgl. 
zu LJ|XOJTI|g ... TCÖV jtctTQixwv [ion jtuoaööaeojv die Wendung 'CT|/.OITUL TOT) vo^ioi) Apg 
21,20 und zum Gedanken der „Tradierung" der Tora s. bereits Dtn 4,9ff . ; 6 ,6ff . ; Ps 78 ,3ff . 
und später dann Texte wie Pirqe Abhoth 1,1. 

26 Für die Zuverlässigkeit votiert nachdrücklich P. STUHLMACHER, Biblische Theologie 
des Neuen Testaments I: Grundlegung. Von Jesus zu Paulus, Göttingen 1992, 229 f. 
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sogar die Ordination zum Schriftgelehrten empfangen hat. Daß er jedoch über 
eine gründliche theologische Bildung verfügte und mit der schriftgelehrten 
Auslegung des Alten Testaments aufs beste vertraut war, lassen seine Briefe 
deutlich genug erkennen27. Für den schriftkundigen | Pharisäer Paulus stand 
gänzlich außer Frage, daß des Menschen ewiges Heil unlöslich an das Gesetz 
des Mose und an den Gehorsam diesem Gesetz gegenüber gebunden sei. Seine 
Kenntnis der Schrift war es auch, die ihm die Kreuzesverkündigung der christ-
lichen Gemeinde als eine unerhörte Gotteslästerung erscheinen ließ. Das wird 
im Spiegel von Gal 3,13 sichtbar28, wo Paulus schreibt: „Christus hat uns 
losgekauft von dem Fluch, den das Gesetz [über den Sünder] ausspricht29, 
indem er für uns zu einem [von Gott] Verfluchten wurde30; denn es steht 
geschrieben: ,Verflucht ist jeder, der am Holze hängt' (Dtn 21,23)." Die in 
diesem Satz enthaltene Aussage, daß Jesus als ein von Gott Verfluchter am 
Kreuz hing, ist im Neuen Testament völlig singulär. Niemand hat es sonst 
gewagt, so von Jesu Tod zu sprechen! „Für die Ungeheuerlichkeit dieser Be-
hauptung gibt es nur eine Erklärung: sie stammt aus dem Arsenal des haßer-
füllten Gegners Saulus."31 In der Schrift - im Gesetz des Mose - fand Paulus 
bezeugt, daß der Kreuzestod unter dem Fluch Gottes stehe und also ein Ge-
kreuzigter aus der Gemeinschaft Gottes und seines Volkes ausgestoßen sei. 
Paulus verweist in Gal 3,13 auf das Schriftwort Dtn 21,23: „Ein Gehängter ist 
ein von Gott Verfluchter." Im Alten Testament selbst (Dtn 21,22f.) ist davon 
die Rede, daß der Leichnam eines durch Steinigung Hingerichteten „an ein 
Holz (d.h. an einen Pfahl) gehängt" wird. Hier handelt es sich also um eine zur 
Hinrichtung noch hinzutretende Zusatzstrafe. Die in Höhle 11 von Qumran 
gefundene „Tempelrolle"32 zeigt, daß man das Schriftwort Dtn 21,23 im anti-
ken Judentum auf die Kreuzigung bezogen hat33. Es heißt dort im Blick auf 
Juden, die wegen eines Verbrechens gegen das eigene Volk gekreuzigt werden: 
„Verfluchte Gottes und der Menschen sind die an das Holz Gehängten."34 Nicht 
anders hat auch Paulus über den gekreuzigten Jesus gedacht. In dem Schrift-

27 Vgl. J. JEREMIAS, Der Schlüssel zur Theologie des Apostels Paulus (CwH 115), Stutt-
gart 1971, 14 ff. 

28 S. dazu J. JEREMIAS, ebd., 21 f.; G. JEREMIAS, Der Lehrer der Gerechtigkeit (StUNT 2), 
Göttingen 1963, 133 ff. 

29 Daß der Ausdruck f| xatcxpa TOÜ vö|.iou so zu übersetzen bzw. zu interpretieren ist, 
ergibt sich zwingend aus Gal 3,10 und dem dort zitierten Schriftwort Dtn 27,26. 

30 Wie die Sachparallele 2Kor 5,21 zeigt, umschreibt YEVÖUEVOC das Handeln Gottes; und 
aus dem Schriftzitat in Gal 3,13b ergibt sich, daß x m ä g a jetzt metonymisch gebraucht ist. 

31 J. JEREMIAS, Der Schlüssel zur Theologie des Apostels Paulus (s. Anm. 27), 22. 
32 Ausgabe mit hebräischem Kommentar: Y. YADIN, Megillat ha-Miqdasch. The Temple 

Scroll, Jerusalem 1977. Deutsche Übersetzung mit Erläuterungen: J. MAIER, Die Tempel-
rolle vom Toten Meer (UTB 829), München - Basel 1978; DERS., Die Qumran-Essener: Die 
Texte vom Toten Meer I (UTB 1862), München - Basel 1995, 370-428. 

33 llQTempelrolle (I) 64,6 ff. 
34 Ebd. 64,12. 
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wort Dtn 21,23 hatte er den Beweis in den Händen, daß Jesus von Nazareth ein 
verworfener Sünder und sein Kreuzestod das verdiente Ende eines unter dem 
Fluch Gottes stehenden, abtrünnigen Juden war. Wenn nun die Christen nicht 
im Gesetz, sondern in dem Gekreuzigten das Heil Gottes zu finden behaupte-
ten, so konnte Paulus darin nur eine schreckliche, unbegreifliche Blasphemie 
erblicken, der mit aller Entschiedenheit entgegenzutreten die Pflicht eines 
jeden gesetzestreuen Juden und also auch seine heilige Pflicht sein mußte. So 
hat Paulus gedacht, bis dann die Stunde vor Damaskus kam. Er sagt über das, 
was in jener Stunde geschah: Gott „offenbarte mir seinen Sohn" (Gal 1,16); 
„Ich habe Jesus, unseren Herrn, gesehen" (IKor 9,1; vgl. 15,8); mir wurde „die 
alles überragende Erkenntnis Christi Jesu, meines Herrn" zuteil (Phil 3,8); Gott 
hat es in meinem Herzen „Licht werden lassen, so daß leuchtend aufging die 
Erkenntnis der Herrlichkeit Gottes auf dem Angesicht | Jesu Christi" (2Kor 
4,6)35. Paulus hat seinem Selbstzeugnis zufolge vor Damaskus den gekreuzig-
ten Jesus gesehen, und zwar als den auferweckten, erhöhten und mit göttlicher 
Herrlichkeit bekleideten Herrn. Dieses Ereignis läßt ihn erkennen: Der Ge-
kreuzigte starb in der Tat als ein von Gott Verfluchter - aber nicht um seiner 
eigenen, sondern um meiner Sünde willen und also für mich, d.h. an meiner 
Stelle und mir zugut; er ist der Sohn Gottes, „der mich geliebt und sich für mich 
in den Tod gegeben hat" (Gal 2,20), um so den rechtens durch das Gesetz 
Verfluchten durch seinen stellvertretenden Sühnetod von dem Fluch und der 
Verdammnis zu erlösen (Gal 3,13; vgl. 2Kor 5,21). Mit dieser Erkenntnis ist die 
andere verbunden: Der Gekreuzigte ist der auferstandene und erhöhte Kyrios, 
dem die Macht über Gottes ganze Schöpfung, über Lebende und Tote gegeben 
ist (Rom 14,9; Phil 2,9ff.). 

Durch das Damaskusereignis ist Paulus die Gewißheit zuteil geworden, daß 
die von ihm verfolgten Christen zu Recht bekannten und bezeugten, daß in 
Jesus als dem gekreuzigten und auferstandenen Sohn Gottes das ewige Heil zu 
finden sei. Als ein von Gott selbst Überwundener wird nun der ehemalige 
Verfolger zum Verkündiger des Gekreuzigten. In Gal 1,23 zitiert Paulus die 
Nachricht, die in der Anfangszeit seines missionarischen Wirkens von den 
hellenistischen Judenchristen aus nach Judäa gelangte: „Der uns einst verfolgt 
hat, verkündigt jetzt den Glauben, den er einst auszurotten suchte."36 Die 
beiden Brennpunkte der paulinischen Glaubensverkündigung, die dem zentra-
len Inhalt der hellenistisch-judenchristlichen Christusbotschaft entsprechen, 
lassen sich in zwei Sätzen aus den Briefen des Apostels zusammenfassen: „Wir 
verkündigen Christus, den Gekreuzigten" (IKor 1,23)37, und: „Wir verkündigen 

35 Zu 2Kor 4,6 s. im einzelnen O. HOFIUS, Wort Gottes und Glaube bei Paulus, in: DERS., 
Paulusstudien (WUNT 51), Tübingen 21994, 148-174: 161 ff. 

36 Zu Gal 1,23 s. BURCHARD, Der dreizehnte Zeuge (s. Anm. 17), 49 Anm. 34. 
37 S. ferner IKor 1,18; 2,2; Gal 3,1; 6,12.14. 
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Christus Jesus als den Herrn" (2Kor 4,5). Diese Verkündigung aber schließt für 
Paulus notwendig die Erkenntnis ein, daß das Gesetz vom Sinai den Sünder nur 
verklagen, verurteilen und unter Gottes Fluch stellen, ihm aber niemals Leben 
und Heil eröffnen kann38. 

IV 

Über das Heilshandeln Gottes in Jesus Christus, dessen Erkenntnis ihm vor 
Damaskus geschenkt worden war, hat Paulus immer aufs neue nachgedacht. 
Auf diesem Weg - dem Weg staunenden Nachdenkens - ist er zu jener weltweiten 
Missionskonzeption gekommen, von der wir oben sprachen. Zwei grundlegende 
theologische Einsichten waren dabei ausschlaggebend. Die erste Einsicht be-
trifft die Frage: Für wen starb Jesus am Kreuz? Paulus erkennt: Jesus starb für 
alle Menschen, Juden und Heiden, und also für die ganze gottlose und gott-
feindliche „Welt"39. Am Kreuz enthüllt sich die Liebe Gottes zu den verlorenen 
Sündern in grenzenloser, weltumfassender Weite. Mit diesem Gedanken einer 
universalen Ausrichtung des Heilshandelns Gottes nimmt Paulus Ansät- | ze 
auf, die ihm bereits in hymnischem Gut der hellenistisch-judenchristlichen 
Gemeinde vorgegeben waren40. Er führt jene Ansätze weiter und vertieft sie 
zugleich, indem er aus dem in den Hymnen zum Ausdruck kommenden Heils-
universalismus die Konsequenz zieht, daß Gottes weltumfassender Heilswille 
notwendig eine weltweit ausgerichtete Heilsverkündigung impliziert. Dabei 
dürfte die zweite theologische Einsicht ausschlaggebend gewesen sein, bei der 
es sich um die ureigene Erkenntnis des Apostels selbst handelt. Sie besagt, daß 
das Heilshandeln Gottes in Jesus Christus zwei konstitutive Momente in sich 
schließt: zum einen den Kreuzestod und die Auferweckung Jesu als die rettende 
Tat Gottes, zum andern die Kundgabe dieser Tat als das rettende Wort Gottes. 
Beide Momente - Heilstai und Heilswori - sind dieser Erkenntnis zufolge in 
ihrem differenzierten Zusammenhang das eine Heilsgeschehen der Zuwen-
dung Gottes zu dem in Sünde verlorenen Menschen41. 

Die Grundstelle für diese Sicht des Heilsgeschehens lesen wir in 2Kor 5,18-
21, wo Paulus das Heilshandeln Gottes in Jesus Christus als „Versöhnung" 

38 S. nur Gal 3,21b sowie Rom 3,20; Gal 2,16; 3,11. 
39 Rom 3,21 ff. (im Anschluß an 1,18-3,20 bzw. 3,9-20!); 5 ,6f f . l2f f . ; 11,32; 2Kor5,19 

(auch V. 14). 
40 S. den von Paulus zitierten, aus der hellenistisch-judenchristlichen Gemeinde stammen-

den Christushymnus Phil 2,6-11 (V. 9-11!) und dazu O. HOFIUS, Der Christushymnus Philip-
per 2,6-11. Untersuchungen zu Gestalt und Aussage eines urchristlichen Psalms (WUNT 17), 
Tübingen 21991, bes. 41 ff. 64 ff. 102. 

41 Die Struktur Heilsfai / Heilsworf begegnet dann in direkter oder indirekter Abhängig-
keit von der Sicht des Apostels auch in nachpaulinischen Texten: Kol 1,21-23; Eph 2,13-18; 
lTim 2,5-7; 2Tim 1,9-11; Lk 24,46f.; Apg 26,23. 
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Altes Testament 

Schriften des masoretischen Kanons 

Das Sigel [LXX] zeigt an, daß sowohl auf den hebräischen Text 
wie auch auf die Septuaginta-Fassung verwiesen wird. 

Genesis 3,19b LXX 84 
1,1 LXX 225 3,22-24 LXX 80, 84 
2-3 142 3,22 84 
2-3 LXX 114-121, 127, 129f., 3,22b LXX 80 

132, 134 f. 3,24 84 
2,4b-3,24 78 6,5 55 
2,7 f. LXX 131 6,12 LXX 51 
2,7 LXX 80 8,1 196 
2,8-17 LXX 80 8,17 196 
2,9 LXX 80 8,21 55 
2,15 LXX 131 9,10 196 
2,16f. 94 9,12 196 
2,16f. LXX 80, 131 12, lb—3 42, 56 
2,16 LXX 114 12,7 LXX 212 
2,16b.17 LXX 115f„ 135 14,5 [LXX] 196 
2,17 LXX 114, 132 14,17 [LXX] 196 
2,17b LXX 80, 84, 116 14,19 LXX 225 
3 70, 79f„ 82, 85 15,1-6 55 
3,1 ff. LXX 118, 131 15,1b 56 
3,1-6 LXX 129 15,4b.5 56 
3,1 f. LXX 129 15,6 55 
3,1 LXX 131 15,6 LXX 55 f. 
3,3 LXX 114, 131 f. 17,1 LXX 212 
3,4 LXX 114 18,1 LXX 212 
3,4b.5 LXX 132 18,3 LXX 56 
3,4b LXX 132 18,25b LXX 45 
3,6 LXX 129, 194 19,30 LXX 228 
3,9 119 23,9 LXX 194 
3,11 LXX 114 24,3 197 
3,11b 79 24,3 LXX 225 
3,13 LXX 114, 118, 132 24,32 196 
3,17-19 LXX 84 24,54 [LXX] 196 
3,17 79 24,54 LXX 194 
3,17 LXX 114 25,23 LXX 43 
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26,2 LXX 212 19,2 239 
26,5 55 20,2 197 
26,24 LXX 212 20,26 237 
35,2 198 25,45 196 
35,6 196 26,12 237 
35,6 LXX 194 
35,9 LXX 212 Numeri 
37,23 [LXX] 197 4,25 195 
40,7 196 10,34 LXX 204 
41,4 LXX 204 11,17 [LXX] 198 
41,7 LXX 204 11,25 [LXX] 198 

16,31 [LXX] 195 
Exodus 22,40 196 

3,2 LXX 212 30,9 [LXX] 198 
3,16 LXX 212 30,15 [LXX] 198 
4,1 LXX 212 35,15 [LXX] 197 
4,5 LXX 212 
4,22 237 Deuteronomium 
5,8 LXX 204 4,8 132 
8,6 LXX 178 4,9 ff. 7 

12,49 197 4,35 LXX 178 
14,15a 237 4,39 LXX 178 
15,16 239 5,21 LXX 115, 128 
18,18 196 6,4 179 
18,18 LXX 194 6,4 LXX 167f„ 177 f., 185 f. 
19,5 237 6,6 ff. 7 
19,6 239 7,6 237, 240 
20,17 LXX 115, 128 10,17 LXX 178 
31,7 195 14,2 237, 240 
31,13 237 16,11 [LXX] 197 
32,6b LXX 205 21,22 f. 8 

21,23 8 f. 
Leviticus 26,11 [LXX] 197 

5,8 194-196 27,26 8, 159 f. 
5,8 LXX 194 27,26 LXX 116 
7,20 197 28,23 194 f. 
7,21 197 28,23 LXX 194 
9,8 [LXX] 196 29,16 LXX 194, 198 
9,15 196 
9,18 196 Richter 

16,6 [LXX] 196 2,1 [LXX] 198 
16,11 [LXX] 196 6,30 [LXX] 195 
16,29 197 9,34 196 
17,8 197 9,44 196 
17,10 197 9,48 196 
17,12f. 197 16,14 LXX 204 
18,4f. LXX 159 18,1 LXX 228 
18,5 159 
18,5 LXX 116, 159 1. Samuel 
18,26 197 9,5 196 
18,27 196 14,2 196 
18,28 196 27,2 196 
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1. Regnorum (LXX) 45,5 f. LXX 178 
4,8 150 45,8 LXX 14 

19,5 28 45,14 LXX 178 
22,4 92 45,19 LXX 14 
25,7 92 45,2 lf. LXX 178 25,7 

45,21 LXX 156 
2. Samuel 45,22ff. LXX 14 
11,1-12,14 56 45,22a LXX 15 
12,5b 57 45,23 f. LXX 14 12,5b 

45,25 LXX 156 
2. Regnorum (LXX) 46,9 LXX 178 

7,5 228 46,12f. 156 7,5 
46,12f. LXX 14 

1. Könige 46,13 156 
8,53 237 49,1-6 LXX 15f. 

13,3 195 49,1 LXX 16 
20,19 198 49,1c LXX 16 

49,4a LXX 16 
3. Regnorum (LXX) 49,6 LXX 16 

8,53a 228 51,1 LXX 161, 164 
13,3 195 51,4ff. LXX 14 
21,19 198 51,5f. 156 

51,5f. LXX 14 
2. Könige 51,8 156 
4,31 206 51,8 LXX 14 

16,17 195 52,6 ff. LXX 15 
52,6-10 LXX 14 

4. Regnorum (LXX) 52,6 f. LXX 15 
4,31 204, 206 52,7-10 LXX 13 

16,17 195 52,7 LXX 15 
52,10 LXX 14f. 

Jesaja 52,13-53,12 LXX 14 
5,11 LXX 204 53 201 
8,14f. 165 53,1 LXX 1, 15, 19 
8,14 165 53,5b LXX 14 
8,15 165 54,17 156 

11,10 LXX 205 54,17 LXX 156 
26,19 LXX 206 f. 56,1b 156 
28,16 165 59,2-8 LXX 49 
30,12 LXX 125 59,4 LXX 48 
38,9 LXX 206 59,6b LXX 48 f. 
40-55 13-16 59,7 f. LXX 48 f. 
40,1-11 LXX 13 59,7 LXX 49 
40,5 LXX 14 59,8 LXX 49 
41,8 237 59,21 197 
42,8 191 59,21 LXX 194, 198 
43,24f. LXX 14 60,21 LXX 156 
44,1 f. 237 61,11 156 
44,6 LXX 178 61,11 LXX 14 
44,8 LXX 178 62, lf . 156 
44,22 LXX 14 62,lf. LXX 14 
44,22b LXX 15 62,1 156 
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62,1 LXX 156 
62,2 LXX 156 
65,1 161 
65,17 227 
65,17 LXX 225 
66,22 227 

Jeremia 
1,5 16 
6,22 LXX 204 

28,39 LXX 204, 206 
31,35 237 
31,36 238 
50,4 LXX 228 
51,28 LXX 228 
51,39 206 

Ezechiel 
38,14 LXX 204 
43,21 196 

Hosea 
2,1 LXX 102 
6,7 115 

Joel 
4,12 LXX 204 

Habakuk 
2,4 39 
2,4 LXX 158 

Sacharja 
4,1 LXX 205 

14,9 LXX 168 

Maleachi 
1,2 f. LXX 43 
2,10 LXX 168 

Psalmen (MT) 
1,2 143, 148 
5 49 
7,9 52 

10 49 
10,1 239 
14 49, 53, 57 
19,9 143 
19,10 132 
22,32 156 
24,7-10 179 
26,1 52 

32 53, 56f. 
35,24 52 
36,2-5 49 
36,11-13 49 
37,31 148 
40,9 148 
40,11 156 
43,1 52 
51 53, 57, 83 
51,3-8 83 
68,17 229 
74,2 238 f. 
78,3 ff. 7 
90,1 f. 239 
98,2 156 

112,1 143, 148 
116,11b 43 
119 148 
119,7 132 
119,11 148 
119,14 143 
119,24 143 
119,39 132 
119,47 143 
119,62 132 
119,70 143 
119,77 143 
119,106 132 
119,111 143 
119,143 143 
119,162 143 
119,164 132 
119,174 143 
140 49 
143 52f„ 57 
143,1 52 
143,8 52 
143,11 52 
143,12 52 

Psalmen (LXX) 
5 49 
5,6 48 f. 
5,7 48 
5,10 48 f. 
5,11b 48 
6,2 75 
6,3 75 
6,6 75 
7,9 45, 52 
9,9 45 
9,22-39 49 
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9,23 ff. 48 67,17 228 f. 
9,25 48 68,5 28 
9,28 48 f. 68,10-12 221 

13 49, 53, 57 68,21 f. 221 
13 , l -4a 47 f. 68,35 225 
13,1 49 f. 68,36 f. 221 
13,2 f. 157 71,4-6 221 
13,3 49 71,8 222 
13,4a 49 71,15 222 
17,7f. 221 72,13 f. 221 
17,14-16 221 72,14 125 
17,23-25 221 77,4 f. 221 
17,35f. 221 77,15-17 221 
21,32 156 77,23 f. 221 
23,1a 189 77,26-28 221 
25,1 52 77,34-36 221 
31 53, 56 f. 77,38 f. 221 
31, l f . 52 77,52-54 221 
31,1.2a 53, 55 f. 77,55-58 221 
31,1 90 81,8 45 
31,2 69 85,5b 179 
31,2a 55 88,12 225 
31,5 56f. 88,23-26 221 
32,12 243 91,10-12 221 
34,7 28 93,2 45 
34,19 28 93,21-23 221 
34,24 52 95,10ff. 45 
35,2-5 49 97,1 f. 15 
35,2 49 97,2 156 
35,4f. 49 97,9 45 
35,4 49 104,22-24 221 
35,5 49 104,34-36 221 
35,11-13 49 105,9-11 221 
36,39f. 221 105,14-16 221 
37,12f. 221 105,27-31 221 
39,2-4 221 105,35-38 221 
39,11 156 105,38-42 221 
42,1 52 106,27-30 221 
49,14 f. 221 106,35-39 221 
50 53, 57 107,3 204 
50,3-14 43 108,3 28 
50,6b 43 -45 108,16-18 221 
50,7 43 114,5 156 
50,8a 43 115,1b 43 
50,17b 43 115,2b 4 3 - 4 5 
50,19 43 115,8 43 
51,8 222 115,12 44 
54,20 234 118,43 36 
56,4 25 118,161 28 
61,13b 38 120,2 225 
65,20 221 123,6 221 
66,8 221 126,2 204 
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138,9-11 
139 
139,2 
139,3a 
139.4 
139.5 
139,9 
142 
142,1 f. 
142,1 
142,2b 
142,8 
142.11 
142.12 

Hiob 
14.1 
14,12 LXX 
27.3 LXX 
39,30 LXX 
42,17a LXX 

Proverbia 
6,9 LXX 
6,22 LXX 

14.4 LXX 
24,12d 
28.2 LXX 

Ruth 
3,15 [LXX] 

Qohelet 
7,20 LXX 

221 
49 
48 
48 f. 
48 f. 
48 
48 
52f., 57 
51f. 
52 
51 
52 
52 
52 

25 
205 
92 
102 
207 f. 

204 
204 
102 
38 
204 

Esther 
4,17 LXX 

Daniel 
1,16 0' 
7,7 [LXX] 
7,7 9' 

11,25 LXX 
12,2 
12,2 LXX 
12,2 6' 

Nehemia 
5,15 
9,13 

2. Esdras 

179 

125 
196 
196 
205 
206 
206 
206 

196 
132 

197 

47,49, 157 

9,4 162 
15,15 196 
17,3 92 

1. Chronik 
10,12 LXX 204 
17,4 LXX 228 
19,14 196 
22,19 LXX 204 
29,11 LXX 225 

2. Chronik 
1,12 [LXX] 196 
2,2 LXX 228 

14,12 196 
21,9 LXX 204 
22,10 LXX 204 

Zusätzliche Schriften der Septuaginta 

Baruch 7,23a 61 
2,19 85 7,28 f. 61 
3,9 100 7 - 2 8 6 1 

4,1 100 8,1 97 
12,43 207 

1. Makkabäer 
10,38 25 4• M a k k a b ä e r 

1-3 128 
2. Makkabäer 2,4 129 

1,25 240 5,23 128 
6,23 132 „ . „ , 
g 2g 132 òapientia òalomoms 
1 60 f. I.W 224 
7,14 207 2,11 162 
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2,24 
9,1 
9,5 

11.17 
14,14 

Sirach 
7,33 

10.18 

69 
224 
75 
60 
69 

84 
25 

17,11 
23,3 LXX 
27,8 LXX 
45,5 

Tobit 
6,18 
8,4 

100 
73 
161 
100 

204 
204 

Neues Testament 

Matthäus 27,64 
1,24 204 28,6f. 
2,13f. 204 28,19 
2,20f. 204 Markus 
7,23 202 

Markus 

8,15 204 2,9 
8,26 204 2,12 
9,6 f. 204 4,27 
9,19 204 6,14 
9,25 204 6,16 

11,5 202, 204 8,31 
11,11 204 9,9 f. 
12,42 204 9,9 
13,35 235 9,31 
14,2 202 10,6 
16,21 202, 204f. 10,33 
17,7 204 10,34 
17,9 202, 205 10,45 
17,23 202, 204f. 12,23 
19,4 235 12,25 
19,8 235 12,26 
20,19 202, 205 12,29 
20,28 213 12,29b 
23,8-10 175 12,32 
24,7 204 13,8 
24,11 204 13,10 
24,21 235 13,19 
24,24 204 13,22 

25,7 204 14,9 
25,34 235 14,22 
26,26 f. 201 14,24 
26,32 202 14,28 
26,45 213 14,41 
26,46 204 14,42 
27,52 202 16,6 
27,53 209 16,9 
27,63 f. 204 16,14 
27,63 202 16,15 

202 
202 
4 

204 
30, 204 
204 
202 
202 
202, 205 
202 
205 
202, 205,213 
235 
213 
202, 205 
213 
202 
202 
202, 204 
168 
178 
168, 178 
204 
4 
235 
204 
4 
200 
200 
202 
213 
204 
202 
202 
202, 204 
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Lukas 
1,25 30 
2,48 30 
7,14 204 
7,16 204 
7,22 202, 204 
8,54 204 
9,7 f. 205 
9,7 202, 204 
9,8a 205 
9,22 202, 204f. 

11,8 204 
11,31 204 
11,50 235 
12,32 228 
12,47 18 
13,25 204 
14,14 207 
15,2 18 
16,31 202 
18,33 202, 205 
20,37 202, 204 
21,10 204 
24,6 202 
24,6a 212 
24,7 202, 212 
24,26 212 
24,34 202, 212 
24,46f. 10 
24,46 202 
24,46b 212 
24,47 4 

Johannes 
1,1-5.9-12a. 

14.16 216 
1,1 223, 225 
1,2 225 
1,3 177, 183, 186, 224 
1,14 222 
2,19 213 
2,22 202, 204 
3,16 213 
5,19 27 
7,52 204 
8,32 36 

10,11 213 
10,17f. 213 
10,34 50 
11,23 f. 202 
11,24 207 f. 
11,29 204 

12,34 50 
13,4 204 
14,31 204 
15,25 28, 50 
17,5 234 
17,24 234 f. 
20,9 202 
21,14 202 

Apostelgeschichte 
1,5 61 
1,8 4 
1,25 164 
2,24 211 
2,32 211 
3,15 211,227 
3,16 199 
4,10 211 
5,30 211 
5,39 124 
7,20 174 
8,1 4 
8,4 ff. 4 
9,8 204 
9,19bff. 5 
9,40 202 

10,40 211 
10,41 202,211 
11,3 18 
11,19 ff. 4 
13+14 6 
13,4f. 5 
13,14ff. 5 
13,30 211 
13,31 212 
13,33 f. 211 
13,37 211 
13,47 4, 16 
14,1 ff. 5 
15,1 17 
15,3 4 
15,5 17 
15,28 f. 21 
15,36 ff. 2 
17,2 2 
17,3 202,211 
17,31 211 
18,11 2 
19,10 2 
20,31 2 
20,38 4 
21,20 7 
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22,3 7 1,32 89,91,94, 99, 105 
22,4 7 2, Iff. 39 
22,17-21 5 2,1-16 39 
23,6 7 2,1 40 
26,9 ff. 7 2,2 111 
26,18 199 2,5 ff. 89 
26,23 10, 227 2,5 90, 156 

2,6 38 
Römer 2,9 f. 40, 138, 141 

1-8 161 2,9 136 
l , l f f . 38 2,12-15 89 
1,1-4 1 2,12-14 105 
1,1 24 2,12 50, 89 
1,2 53 2,13 89, 159f„ 163 
1,3 f. 24 2,14 ff. 146 
l,3b.4a 7 2,17-29 39 f. 
1,5 1, 19 2,17-24 40 f. 
1,8 1 2,17f. 89 
1,9 24 2,20 89 
1,12 140 2,23 89 
1,14 2 2,25-29 40 f. 
l,16f. 12,31,34,38, 53, 105, 2,25 f. 89 

156 f. 2,25 40, 89, 105, 163 
1,16 12, 38, 88, 157 2,27 89 
1,17 15, 50, 156-158 2,29 65, 108 
1,17a 39 3,1-20 38, 57 
1,17b 39 3,1-8 39 f . ,46 
1,18 ff. 39, 188 3,1 41,47 
1,18-5,11 73 3,2 40 f. 
1,18-3,20 10, 34, 38, 40, 54, 75f., 3,3 f. 110 

89, 105, 112, 156 3,3 40, 42f. 
1,18-2,29 40 3,4 42,44 
1,18-2,16 39f., 47 3,4a 45 
1,18 39f„ 47, 83, 89f., 105, 3,4b 44 

138, 149, 156 3,5 f. 110 
1,18a 39 3,5 45 f., 90, 110, 156 
1,18b 39 3,6 45, 69 
1,19-32 39 3,7.8a 45 f. 
1,19 5 3,7 45, 114 
1,20 235 3,7b 46 
1,21 ff. 173 3,8 65 
1,21 50, 83, 105, 138, 147, 3,8a 45 

189 3,8b 46 
1,22 f. 189 3,9 ff. 42f., 147 
1,24 128 3,9-20 10, 25, 39f„ 46, 75, 89, 
1,25 189 105 
1,26 74 3,9 40, 46, 52, 69, 75, 94, 
1,26b 124 112, 118, 157 
1,27 136 3,9a 46 
1,28 147 3,9b 47, 159 
1,28a 189 3,10-18 46, 159 
1,29a 129 3,10 149 
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3,10a 47 
3 ,10b-18 4 7 - 5 0 
3 ,10b-14 49 
3 ,10b-12 49 
3,10b 157 
3,11 f. 157 
3,11 138, 147 
3,12 40, 50, 75, 149 
3 ,13-17 49 
3 ,13f . 49 
3 ,15-17 49 
3,18 49, 138 
3 ,19f . 13 ,40 , 46, 50, 89, 159 
3,19 45, 50, 52, 69, 75, 94, 

111, 157, 159 
3,19a 50, 54 
3,20 f. 105 
3,20 10, 28, 50, 69, 75, 89, 

118, 126, 156, 158 
3,20a 5 0 - 5 2 , 158 f. 
3,20b 52, 90, 94, 124 
3,21 ff. 10 
3 ,21-5 ,11 73 
3 ,21 -4 ,25 34, 38, 53, 90, 105, 157 
3 ,21 -30 53 
3 ,21 -26 12, 34, 53 f. 
3,21f. 156 f. 
3,21 53 -55 , 57, 90, 105, 

126, 153, 166 
3,21a 159 
3,21b 54 
3 ,22 -24 54 
3,22 f. 112 
3,22 27, 88, 157 f. 
3 ,22b-24 13, 54 
3,22b.23 34, 89 
3,22b 77 
3,23 f. 7 5 - 7 7 
3,23 50, 69, 7 5 , 7 9 , 8 1 , 8 9 , 

156, 188 
3 , 2 4 - 2 6 157 
3,24 27, 72, 75, 107, 156, 

161, 190 
3,25 f. 156 f. 
3,25 89 
3,25a 7 
3,26 27, 57, 156f. 
3 ,27 -30 54 
3,27a 55 
3,28 30, 54, 72, 90, 105 f., 

156, 158f., 175 
3,30 53 f., 156, 158, 168, 172 

3 , 3 1 - 4 , 2 5 53 
3 , 3 1 - 4 , 1 2 38 
3,31 50, 53 f., 110, 125 
3,31a 54 
3,31b 54 
4 ,1 -25 54 
4 , 1 - 1 2 54 f. 
4 , 1 - 8 54f . , 57, 72 
4 , 1 - 5 54 f. 
4,1 53, 56 
4,2 55, 72, 156, 158 
4,2a 55 f. 
4 ,2b 56 
4,3 56, 156 
4,3a 54 
4 ,3b 55 
4,4 f. 56 
4 ,4 56, 107, 164 
4,5 ff. 90, 106 
4,5 f. 156 
4,5 5 4 - 5 7 , 60f . , 90, 156 f„ 

159, 164 
4,6 ff. 89 
4 , 6 - 8 38, 54, 56 
4,6 56, 90, 106, 158f. 
4,7 f. 52 f., 55 f. 
4,7 90 
4,8 56, 69 
4 , 9 - 1 2 54 f. 
4 ,9 156 
4,11 156, 162 
4,11a 158 
4,12 31 
4 ,13f . 105 
4,13 156, 158, 162 
4,15 90, 102, 124 
4,15a 90 
4,15b 90, 92, 100, 105 
4,16 56, 74, 107 
4,16a 163 
4,17 188 
4,17b 58 -61 , 106 
4,22 156 
4 , 2 3 - 2 5 106 f. 
4 ,24 210f . 
4,24b.25 7 
4,25 57, 72, 89, 184, 202, 

204, 2 1 0 f „ 213 
5 ,1 -8 ,39 34, 105 f., 157 
5 150 
5 ,1-11 34, 63, 7 3 - 7 6 , 106f., 

165, 188, 190 
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5,1 f. 106, 158, 190 5,15aa 
5,1 12, 72, 86, 156, 158 5,15aß 
5,2 75, 81, 107 5,15b 
5,2b 189 5,15ba 
5,3 124 
5,5 12 5,15bß 
5,5b 79 5,16f. 
5,6 ff. 10, 74, 76, 85, 89 5,16 
5,6-10 50 5,16a 
5 ,6-8 75 5,16aß 
5,6 50, 74f., 90, 106, 157 5,16b 
5,8-10 189 5,16ba 
5,8 f. 75, 87 5,16bß 
5,8 50, 74f., 85f., 106, 5,17f. 

188, 199 5,17 
5,8b-10 106 
5,9f. 75, 158 5,17a 
5,9 72f., 86, 90, 156, 158, 5,17b 

190 5,18f. 
5,10 25, 50, 73-75, 77, 87, 5,18 

190, 229, 231 
5,10a 106 5,18a.b 
5,10b 214 5,18a 
5,11 73, 87, 150 f., 190 
5,12ff. 10, 50, 112, 114, 149, 5,18b 

160, 188 
5,12-21 34, 62-103, 106, 112f„ 5,19 

119, 156, 190 5,19a.b 
5,12 63, 65f„ 69f., 74, 76, 5,19a 

81, 83, 105, 118, 121, 
188, 200 

5,12a.b 121 5,19b 
5,12a 63, 73, 76, 78 f., 81 f., 

97, 119 5,20 f. 
5,12b 50, 65, 69f„ 79, 81f„ 5,20 

89, 119 5,20a 
5,12ba 77 
5,12bß 77, 83 5,20b 
5,12c.d 121 5,21 
5,13.14a 62f., 65, 67, 89-96, 

98 f., 102, 106 
5,13 63,91, 105 5,21a 
5,13a 65, 69, 79, 91 5,21b 
5,13b 63, 69, 91-95 6,1-8,17 
5,14 63, 76, 105 6, Iff . 
5,14a 65, 69f., 79, 84, 91 6, I f . 
5,14b 63, 65, 76-78 6,1 
5,15 ff. 84 6,2 
5,15-21 27 6,3 ff. 
5,15-17 63, 65-67, 77 6,3 
5,15 65, 67f., 105, 107 6,4 
5,15a 65f„ 71,76, 79 

79, 84 
84 
66, 71, 119 
68, 70, 76f., 79, 82, 84, 
131 
70, 72 f„ 77, 85f. 
65, 67 
63, 68, 86, 105 
65f., 70f., 76 
65 
66, 86, 71 
68, 70f., 76, 79, 82, 84 
67f., 71 f., 76f., 79, 84 
190 
63, 66, 71, 79, 105, 
107, 136, 156, 190 
68-71, 76, 79, 82, 84 
68, 70, 72f., 77, 85-87 
63, 65-67 
65, 67f., 79, 105, 119, 
151 
72 
66, 68, 70-72, 76f., 79, 
82, 84, 88 
65, 68, 70-74, 76f„ 
84-86, 88, 190 
65 ,67 ,71 ,119 ,156 ,200 
72 
66, 70, 72, 76f., 79, 82, 
84-86, 88, 113, 119, 
121 
65, 68, 70, 74, 76 f„ 
84-86, 88, 190 
62f., 67, 96-102, 107 
67, 79, 96, 105 
67, 69, 73, 79, 96-101, 
106, 108, 131 
67-69, 100 f. 
65 ,67, 69, 79, 101, 
105, 109, 118, 151, 
156, 190 
67, 69, 79 
65, 67, 72, 86f. 
106 
107 
69, 107, 110, 118 
73, 106f., 110 
109 
107 
111 
107, 109, 177, 185, 
202, 204 



2 6 0 Stellenregister 

6,6 f. 69, 107, 118 7,7-13 113, 115f., 119-135, 
6,6 109, 111, 150 149, 152f. 
6,7 109 7,7-12 122, 125-133 
6,9 30, 69, 109, 175, 202, 7,7-9 69, 118 

204 7,7 91, 151 
6,10-14 69, 118 7,7a-c 115 
6,11 12, 107, 109, 138, 7,7a 109f„ 117, 119, 122, 

189f. 125, 133 
6,12 109, 128 7,7b-12 109, 133 
6,13 108, 138 7 ,7b- l l 112-114, 116f., 119-
6,13b 189 122, 125, 143 
6,14f. 105, 107 7,7b 105, 116, 122, 124-127 
6,15-23 90 7,7c-l1 125, 127-132,134 
6,15 46, 106, 110 7,7c.8a 108, 127-130, 147 
6,16-18 69, 90, 118 7,7c 115f„ 122, 124, 126-
6,16 73, 105, 107, 111, 151 129 
6,17f. 107 7,8 ff. 114 
6,17 19, 32, 150 7,8a 115, 122, 126-129, 
6,18 f. 189 132, 141, 143 
6,18 151 7 ,8b- l l 129 
6,19 90, 108 7,8b-10a 120, 127, 130-132 
6,19b 151 7,8b.9a 130f. 
6,20-22 107,118 7,8b 105, 115f„ 122-124, 
6,20 f. 73, 107 126 f . ,130 
6,20 69,90, 109, 118 7,9-11 120 
6,21 105 7,9 120 
6,22 f. 69, 72, 79, 90, 118 7,9a 105, 115f„ 122-124, 
6,22 107, 151, 189 126f„ 131 f. 
6,23 73, 84, 105, 151, 190 7,9b. 10a 128f„ 131, 133 
6,23a 79, 94, 107 7,9b 115, 124, 126f., 132, 
6,23b 107 134 
7 91,98 7,10 70, 105, 114, 132 
7,1-6 107 7,10a 122f., 127, 131f„ 134 
7,1 107, 109, 111, 126 7,10b. 11 118, 127, 131 f. 
7,1a 105 7,10b 115, 118, 127, 131, 
7,2 f. 107 133, 135 
7,3 92, 151 7,11 69, 114f„ 118, 124, 
7,4-6 107 127f., 132 
7,4 107-109, 189 f., 202, 7, l la .b 127 

204 7,11a 126f. 
7,5 f. 107f„ 111, 153 7,11b 127,133 
7,5 69, 98, 105, 108-111, 7,12 115, 117, 119, 125 f., 

113, 116, 121, 126, 132f., 139 
143,152-154 7,13f. 69, 118 

7,6 108f., I l l , 138, 150- 7,13 73,91,99, 105 f„ 112-
153 115, 119-122, 133f. 

7,7 ff. 50,99, 110, 112-114, 7,13a 110, 122, 125, 133 
149f„ 153 f., 160 7,13b 124-127, 133 

7,7-25 104-154 7,13ba 127 
7,7-25a 104-154, 156, 160 7,13bp 125 
7,7-24 109 7,14ff. 138, 144 
7,7-23 109, 114, 121, 152 7,14-23 119-122, 135-153 
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7,14-20 135-141, 143 8,1 71, 105, 153 f. 
7,14-17 136, 138-140 8,2-11 112 
7,14 99, 108, 111, 122, 136, 8,2 f. 69, 118 

138-140, 143, 147, 160 8,2 105, 142, 151, 153 
7,14a 136, 138 f. 8,3-9 108 
7,14b 140 8,3 f. 25 
7,15a.b 136, 139 8,3 85, 143 
7,15a 124, 136-138, 144 8,4 ff. 108 
7,15b 138, 144, 148 8,4 116 
7,15ba 136 8,5-7 147 
7,15bß 136 8,6f. 156 
7,16f. 138 f. 8,6 105, 110 
7,16 136, 139, 144 8,6a 108 
7,16a 136f„ 141 8,7-9 112 
7,16b 138, 148 8,7 f. 128 
IM 69, 112, 118, 124, 130, 8,7 50, 83, 90, 99, 108, 

134, 136, 140f. 138, 142f„ 147, 151 
7,17b 143 8,9 112, 172 
7,18ff. 99, 139 8,10 69, 110, 118, 156 
7,18-20 136, 138, 140 f. 8,11 112, 211 
7,18 108 8,12f. 108, 145 
7,18a 111, 136, 138-140, 8,12 151 

142-144 8,13 105,131 
7,18b.19 136, 140f„ 143 8,17f. 81, 189 
7,18b 124, 136, 138-141, 144 8,17 106, 172 
7,19 136, 138-140, 144, 148 8,18ff. 188 
7,19a 136 8,22 111, 136 
7,19b 136 8,23 ff. 189 
7,20 69, 118, 135 f., 138, 8,28-30 246 

141 8,28 111 
7,20a.b 136 8,30 156 
7,20a 136, 144 8,3 Iff. 158, 165 
7,20b 112, 124, 130, 134, 8,31-39 188 

136f„ 140, 143 8,31-34 34 
7,21-23 135, 141-143 8,32 25, 184, 213 
7,21 124, 135 f., 139, 141- 8,34 184, 191,202, 204f., 

144, 148 212 
7,22f. 119, 130, 141, 143 f. 8,35 86 
7,22 141 f., 144, 148, 151 8,37 190 
7,23 69, 105, 108, 118, 122, 8,39 86, 151, 188 

130, 134, 141-144, 151 9-11 161 
7,24.25a 109, 122, 149-153 9,3 151 
7,24 105, 109, 122, 149- 9,4 f. 41 

151, 153, 190 9,4 42 
7,25 190 9,5 179, 187 
7,25a 109, 111, 122, 150f., 9,6 42 

153 f., 190 9,8 140 
7,25b 104, 106, 122, 151f. 9,12f. 43 
8 145, 150 9,12 158 
8, Iff. 116 9,12b 43 
8,1-17 109, 153 9,13 43 
8,1-4 34 9,14 110 
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9,16 151 
9,18 151 
9,24 ff. 165 
9 ,24-33 163 
9,24 65 
9,26 102 
9 ,30-33 155-166 
9 ,30-32a 161-164 
9,30f. 156, 162 
9,30 158, 161f., 164 
9,31 f. 161 
9,31.32a 161, 163 
9,31 155, 161-163 
9,31b 163 
9,32 158 
9,32a 163 
9,32b.33 164-166 
9,32b.33a 165 
9,33 165 
9,33b 165 

10 163, 165 
10, I f f . 163 
10,1-19 163 
10,2 164 
10,3 ff. 164 
10,3-6 156 
10,3 157, 164 
10,4 88, 103 
10,5 159, 162-164 
10,5b 116 
10,6 ff. 12 
10,6-8 140 
10,6 f. 164 
10,6 158, 162, 164 
10,8 24, 164 
10,9 ff. 164 f. 
10,9 30 ,211 
10,10 156 
10,11 165 
10,12f. 34 
10,12 179, 187 
10,12a 54, 77 
10,14ff. 164 
10,14-17 1, 14 
10,14 34 
10,15f. 15 
10,15b 15 
10,16ff. 164 
10,16 1 
10,16a 19 
10,16b 19 
10,17 34 
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10,18 2 
10,20 161, 163 
10,21 163 
11,5 ff. 165 
11,5f. 27 
11,6 158 
11,6a 137, 163 
11,6b 137 
11,7 46, 162 
11,7a 163 
11,11-31 166 
11,1 l f . 165 
11,12 68 
11,13 2 
11,22 165 
11,29 42, 84 
11,32 10, 88 
11,33 188 
11,36 188 
12,5 200 
12,6 32 
12,16 42 
12,19 156 
13,4 136 
13,6 74 
13,8 115 
13,11 204 
13,14 128 
14,9 9 , 2 1 2 - 2 1 4 
14,12 151 
14,14 111 
14,15 137 
14,19 151 
14,23 69 
14,23a 163 
15,6 177, 185 
15,12 205 
15,13 129 
15,14 151 
15,16 2 
15,18 1, 19, 136 
15,19 24 
15,19b 4 
15,20f. 14 
15,20 3 
15,23 f. 4 
15,24 4 
15,27 136 
16,17 f. 33 
16,17 32 
16,19 1, 19 
16,26 19 
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1. Korinther 
1,2 188, 190 
1,10-3,23 27, 33 
1,14 3 
1,16 3 
1,17 3, 162 
1,17b 33 
1,18-25 33 
1,18 9, 30f. , 165, 174 
1,21 69, 228 
1,22-24 30 
1,23 f. 165, 169, 174 
1,23 9, 24, 27 
1,26-31 155 
1,30 33, 156 
2, I f f . 12 
2, I f . 24, 29, 33 
2,2 9, 27 
2,4 f. 31 
2 ,6-16 29, 31, 192 
2,6 f. 24 
2,7 ff. 246 
2,7 81 ,234 
2,8b 179, 187 
2,9 29 ,31 
2 ,10-13 174 
2,12 31 
2,13 24 
2,14 174 
3,1 108, 137 
3,8 164 
3,10f. 33 
3,16 112 
4,2 124 
4,9 69 
4,13 45, 69 
4,15 181 
4,17 74 
5,3 136 
5,11 18 
6,2 69 
6,11 72, 155 f. 
6,12 114 
6,12b 172 
6,13b 172 
6,14 184,211 
6,15 114 
7,1 170 
7,2 172 
7,21 172 
7,25 170 
8,1-11,1 189 

8,1-13 170f., 181 f. 
8 ,1-3 171 
8,1 170 
8,1a 171 
8 , l b - 3 171 
8,1b 171 f. 
8 ,4 -7 171 
8 ,4 -6 171 f., 178 
8,4 171-174 
8,4b 178 f., 186 
8,5 f. 172, 178 
8,5 171-173, 178, 181, 

186, 189 
8,5a 178f. 
8,5b 173, 178 f. 
8,6 167-180, 181-192, 

224, 232 
8,6a 168f„ 179 
8,6b 168f„ 177, 179 
8,7 171-173 
8,8-13 171 
8,8 171 
8,9-13 171 
8,9 171 f. 
9,1 f. 189 
9,1 9, 29 
9,2 181f. 
9,5 189 
9,8 50 
9,12 24 
9,14 24, 189 

10,3 f. 139 
10,7 42 
10,7b 205 
10,16 107 
10,17 200 
10,19ff. 173 
10,21 f. 189 
10,23a 172 
10,26 189 
10,29 f. 114 
10,33 200 
11,10 74 
11,12 188 
11,17 ff. 18 
11,17 f. 215 
11,20 215 
11,23-25 193 
11,23a 199 
11,23b 213 
11,24 107, 193-201 
11,24b 193-201 



2 6 4 Stellenregister 

11,27 107 15,22 121,212 
11,29 107 15,22b 88 
11,30 74 15,23 35 
11,33 f. 215 15,23b 88 
12,1 170 15,24 177 
12,3b 7 15,26 69 
12,18 137 15,28 177, 189 
13,1-3 114 15,29 202, 204, 212 
13,11 f. 114 15,32 202, 204, 212 
13,13 137 15,35 202, 204, 212 
14,11 114 15,36 212 
14,14f. 114 15,42ff. 80, 188 
14,19 30 15,42-49 79 
14,20 42 15,42-44 202, 212 
14,21 50 15,42 f. 204 
14,23 215 15,42 212 
14,26 215 15,42b-44a 74, 80 
14,34 50 15,42b 74, 80 
15 211, 219 15,43 80 f., 189 
15,1-11 29 15,43b 74 
15,lf . 12, 23, 29 15,44a 80 
15,1 24 15,44b-49 113 
15,2 28 15,45 43, 76, 80, 113 
15,3 ff. 12 15,45a 80 
15,3b-5 7, 29, 35, 184,211-213 15,47 76, 113 
15,3b.4 205 15,47a 80 
15,4 202, 204 15,48a 80 
15,4b 203,211-213 15,49a 80 
15,7 30 15,52 202, 204, 212 
15,8 9, 29 f. 15,54-56 69 
15,9 7 15,56 69, 118, 130 
15,10 5 15,56b 99 
15,11 30 15,57 190 
15,12 ff. 30 16,1 170 
15,12-23 35, 214, 227 16,6 4 
15,12-17 204 16,12 170 
15,12-14 202-204 16,15 29 
15,12f. 212 
15,12 24, 29f., 212 2. Korinther 
15,12b 35 1,3 177, 185 
15,13 35 ,212 1,9 f. 60 
15,14-18 35 1,9 59 f. 
15,14 30 1,10 60 
15,15f. 202, 212 1,11 84, 200 
15,15 30, 124, 172, 211 f. 1,16 4 
15,16f. 202 f. l ,19f . 25 
15,16 35 ,212 1,19 24 
15,20-23 35 2,12 24 
15,20 202-204 2 ,14-4 ,6 155 
15,21f. 113 2,14-17 13 
15,21 190,212 2,14-16a 31 
15,22 f. 35, 88 2,14 13 
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2,17 32 11,1-12,13 33 
2,17b 32 11,3 118 
3,3 137 11,4 24 
3,4-4,6 26 11,6 172, 181 
3,5 188 11,7 23 f. 
3,6 13, 108 11,31 177, 185 
3,7 94 12,3 f. 29 
3,9 71 f., 94, 156 12,5 124 
3,17 102 12,12 136 
3,17b 100 12,13 151 
3,18 81, 162 12,16 42 
4,1-6 26 13,4 74 
4,1 74 13,8 26 
4,2 22, 26, 32 13,10 74 
4,3 5 13,13 188 
4,4 24, 26, 223 
4,5 10, 24, 26 Galater 
4,6 9, 26, 29, 31, 184, 223 1,1-5 24 
4,14 30, 175, 211 1,1 177, 185,211 
4,15 73 1,1b 24 
4,16 172, 181 1,4 24, 184,213 
5,4 69 1,6-9 24, 31 
5,10 18 1,6 f. 21 
5,14-21 155 1,6 21, 27, 86 
5,14f. 107 1,7 21, 24f., 33 
5,14 10, 86, 175 1,8 f. 23, 33 
5,14b. 15 30 l.lOff. 12 
5,15 190, 202, 205 l , l l f . 7, 28 f. 
5,16 172, 181 1,11 23 f., 28 f. 
5,17 150, 189 f. 1,13 7 
5,18-21 10-12, 188 1,14 7 
5,18-20 231 1,15 ff. 5 
5,18f. 190, 229, 231 l,15f. 5, 7, 15f., 28f„ 228 
5,18 188, 190 1,15 16 
5,18b 75 1,16 5, 9, 24 f. 
5,19 10, 12, 45,69, 72, 76, 1,17 ff. 6 

88 1,17 6 
5,19a.b 75 1,18-20 6 
5,20 13 1,18 6 
5,21 8f., 72, 85, 124, 156f. 1,21-24 6 
6,1 86 1,23 9 
6,7 36 2,1-10 6, 17 
7,13 74 2,1 6 
7,15 189 2,2 24 
8,9 86, 188 2,2b 16 
8,16 150 2,4 f. 18 
9,13 24 2,4 17, 23, 97 
9,15 150 2,5 17-19, 21f. 

10,1 151 2,10 65 
10,3 108 2,11-21 17 
10,5 142 2,11-14 17 
10,14 24 2,12f. 18 
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2,12 18 3,24 72, 100, 156, 158 
2,12a 18 3,25 120, 131 
2,12b 18 3,26f. 33 
2,13 18 3,28 33 
2,14ff. 23 4,1-3 25 
2,14 18f., 21 f. 4,2 25 
2,14a 18 4,3-5 184 
2,14b 17f. 4,4 f. 25 
2,15-21 17 4,8 173 
2,15f. 18 4,11 28 f. 
2,15 28 4,12 ff. 19 
2,16f. 72, 156 4,12-20 23 f. 
2,16 10, 28, 30, 157-159, 4,13 19, 23 f. 

175 4,15 124 
2,16a 27,51,54, 158 4,16 19f., 22-24 
2,16b 27 4,19 24 
2,16c 27, 51 f. 4,21b 50 
2,17 110, 124 5,1 23 
2,18 ff. 190 5,3 160 
2,18 89, 114 5,4 27, 156 
2,19f. 25, 107 5,5 86, 156 
2,19 25, 109, 189 5,7 18f„ 22 
2,20 9, 25, 27, 86, 108, 157, 5,13 23, 108 

213 5,16f. 108 
2,21 27, 86, 156 5,16 31, 128 
2,21b 28 5,17 139, 145 
3,1 9, 23 f. 5,19 108 
3,2 12, 158 5,21 29 
3,4 28 5,24 108, 128 
3,5 12, 158 5,25 31 
3,6 156 5,26 42 
3,7 57 6,8 108 
3,8 156, 158 6,10 151 
3,9 57 6,12 9, 33 
3,10 8, 57, 158-160 6,14-16 23 
3,10b 116 6,14f. 28, 31 
3,11 10, 28, 156, 158 6,14 9 
3,11a 51, 158 f. 6,16 31 
3,12 158f„ 163 
3,12b 116 Epheser 
3,13 8 f., 25, 85, 149 1,3-14 36 
3,14 21 1,3-12 236 
3,18 137 1,3 139, 177, 234, 244 
3,19-4,7 100 1,3b 234 
3,19 95f., 98, 100 1,4 f. 246 
3,20 168 1,4 234-246 
3,21 156 1,4b 234, 236 
3,21b 10, 28, 99, 135 1,5 236, 244 
3,22 27, 157 1,6 f. 236 
3,23-29 25 1,7.8a 245 
3,23-25 100 1,9 f. 245 
3,23 109, 131 1,10 183, 224 
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UOb.c 231 2,9-11 10 
1,11 236, 245 2,10 88 
1,13 36 2,11 177, 185 
1,18 87, 231 2,11c 185 
1,20 211 2,16b 16 
1,22 183 2,17 172 
1,23 183 3,2ff. 33 
2,1-10 246 3,3-11 155 
2,4-10 245 3,5 f. 7 
2,4 246 3,6 7 
2,5 236, 244 3,8 9, 29 
2,8 236 3,9 27, 156-158, 162, 164 
2,9 236 3,10f. 214 
2,10 244 3,12f. 162 
2,11-22 231, 245 3,12 69, 161 
2,11-13 245 3,16 31, 162 
2,11 244 3,20 f. 81, 189, 191 
2,13-18 10 3,21 183 
2,13 244 4,16 2 
2,14-22 
2,14-18 

245 
231, 245 Kolosser 

2,14 244 1,3 177 
2,16 231 1,4 36 
2,19 151,231 1,5 36 
3,1-12 245 1,12 231 f. 
3,1 244 l,13f. 217, 231 
3,4 18 1,13 217 
3,9 183, 224, 235, 244 1,15-20 184, 215-233 
3,11 236, 245 1,15-17 185f„ 218 
3,17 228 1,15 f. 220f., 223-226 
4,1 236 1,15 218, 223 f. 
4,4 87, 236 1,15a 217, 221-223, 226 
4,6 168 1,15b 224, 227 
4,10b 183 l,16f. 183 
4,23 f. 244 1,16 177, 219f„ 224, 229f. 
5,2 184, 213 1,16a 221, 224 f. 
5,2b 245 l,16act 225 
5,18-20 215 1,16b 224-226 
5,25 213 1,17.18a 218, 221,226 
5,25b 245 1,17 218, 221 f., 224, 226 

Philipper 
1,18 
1,18a 

125 
217-219, 221, 226, 231 

1,14 24 l,18b-20 220f., 226-232 
1,15 24 l,18b-d 218 f., 226 f. 
l,17f. 24 l,18b.c 230 
1,22 108 1,18b 218f., 221 f., 226 
1,24 108 1,18c 219, 227 
1,27a 24 l,18d 219, 227 
2,6-11 7, 10, 88, 185, 216f. 1,19 f. 219, 227-232 
2,6 223 1,19 219, 221, 227 f., 231 
2,8 85 1,20 177, 183, 219-221, 
2,9 ff. 9 226,229-231 
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1,20a 219, 224, 229-231 2,5 179 
1,20b 217-220, 231 2,6 213 
1,20c 219f., 222, 229-231 2,7 5, 36 
1,21-23 10 2,14 118 
l,21f. 231 3,15 36 
1,22 231 3,15b 37 
1,23 87 3,16 4 
1,24 218 3,16b 216f. 
1,26 235 4,3 36 
2,9 227 f. 6,5 36 
2,10 220 6,20 36 
2,12 
2,13f. 

211 
231 2. Timotheus 

2,15 220 1,8-14 37 
2,17 228 1,8 36 

1. Thessalonicher 
1,9-11 
1,9 

10 
234, 236 

1,1 177, 185 1,10b 214 
1,4 ff. 12 1,11 5 
1,5 31 1,12 37 
1,6 3 1,14 37 
1,8 3 2,8-10 36 
1,10 25, 156, 184, 190,211 2,8 36, 202, 204 
2,2 24 2,15 36 
2,4 32 2,18 36 
2,8 228 2,25 36 
2,9 2, 24 3,7 f. 36 
2,12 81, 189 3,7 36 
2,13 12, 28, 74 4,4 36 
3.1 
3.2 

228 
24 Titus 

3,5 74 1,1 36 
3,7 74 1,2 234 
4,14 30, 190, 202, 205 1,14 36 
4,16 202, 205 2,14 213 
5,6 151 3,13 4 
5,9 190 

Philemon 
2. Thessalonicher 12 140 
1,3 73 16 108 
2,10 36 18 93 
2,11 
2,12 

74 
19, 36 Hebräer 

2,13 36, 238 1,2 177, 186, 224 f. 
2,14 36 1,3 f. 216f. 
2,15 151 1,3 183, 223 f. 

1. Timotheus 
1,10 
2,10 

186, 225 
183,200, 224 

1,11 37 2,14f. 214 
2,4 36 3,13 118 
2,5-7 10, 36 4,3 235 
2,5 f. 175 f. 7,11 124 



7,16 
7,23 
7,28 
9,8 
9,26 
9,28 

10,26 
10,28 
11,3 
12,15 

Jakobus 
1,18 
2.5 
2.19 
4,12a 

1. Petrus 
l , l f . 
1,2 
1,3 
1,18 ff. 
1.20 
1,21 
2.6 
2,8 

Genesis 
14.5 
14,17 
23,9 
24,54 

Exodus 
31,7 

Leviticus 
9,8 

16.6 

Numeri 
11,17 
11,25 
16,31 

Richter 
2,1 

6,30 

Peschitta 2 6 9 

137 2,9 236 
75 2,22-25 216f. 
75 
92 2. Petrus 
235 3,4 235 
200 3,10ff. 174 
36 3,14 174 
116 gl 1. Johannes 

200 4,9 184 

2. Johannes 
36 1 36 
182 

jgg 3. Johannes 

175 6 4 
Apokalypse 

235 l ,17b. l8 214 
236 3,14 227 
177 4,11 183,224 
236 5,4 124 
234-236 13,8 235 ,238 
189,211 15,4 85 
165 17,8 235 ,238 
165 19,8 85 

Peschitta 

1. Könige 
198 13,3 198 
198 20,19 198 
198 
198 Je saja 

59,21 198 

19g Daniel 
7,7 198 

19g Nehemia 
198 15,5 198 

Matthäus 
198 5,12 199 
198 6,23 199 
198 21,2 199 

Lukas 

198 11,35 199 
198 
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Johannes 11,30 74 

6,51 199 15,10 199 
13,15 199 2. Korinther 
17,24 234 

4,1 74 
Apostelgeschichte 7,13 74 

3,16 199 13,10 74 

Römer Epheser 

1,26 74 1,4 234 1,26 74 234 

4,16 74 7. Thessalonicher 
5,8 199 2,1 199 
5,12 74 2,13 74 
7,8a 128 3,5 74 
7,11 128 3,7 74 

13,6 74 
3,7 

2. Thessalonicher 
1. Korinther 2,11 74 
4,17 74 

2,11 

11,10 74 7. /Vi rus 
11,24b 199 1,20 234 

Pseudepigraphen 
des Alten Testaments 

Kopt. Apokalypse des Elia Assumptio Mosis 
19,11 179 1,12 245 

1,13 235 
Apokalypse des Esdras 1,14 235 

2,15f. 118 1,17 235 

Apokalypse des Mose Syr. Baruch 
10,2 207 14,17 59 f. 
15,1 118 21,4 59 f., 235 
16,5 118 38,2 100 
23,5 118 48,8 59 f. 
25,1 119 54,19 82, 113 
28,4 207 57, Iff . 55 
29,7 204 85,3 ff. 100 
30,1 118 
41,2 207 4. ÊSTÛ 
43,2 207 7,21 ff. 100 

7,75 227 
Apokalypse des Sedrach 7,88 ff. 100 

4,6 118 7,127 ff. 100 
8,10 235 9,7 ff. 100 

9,30ff. 100 
Aristeasbrief 14,22 100 
31 86 14,30 100 
94 204 
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Äth. Henoch 
22.14 
25,3 
25.7 
27.3 
27,5 
36.4 
40,3 
63 
63.2 
69.16 
69.17 f. 
71.15 
72.1 
75.3 
83.8 

Griech. Henoch 
22,14 
27,3 
27.5 

100,4 

5/av. Henoch 
24.2 

179 
179 
179 
179 
179 
179 
179 
187 
179 
234 
235 
235 
227 
179 
179 

179 
179 
179 
204 

60 

15,30f. 
23,9 f. 
frgm. 12,26 

240 
55 
235 

Joseph und Aseneth 
6,2 
6,4 
8,9 

11,16 
11,18 
12,lf. 
12,2 
15,12 
16,16 
19,10 
20,7 
27,10 

Jubiläen 
1,29 
2,16 ff. 
2,19f. 
3,23 
4,26 

150 
150 
60, 240-244 
150 
150 
59 f. 
60 
60 
60 
131 
58, 60 
60 

227 
237 
237, 240 
119 
227 

Liber Antiquitatum Biblicarum 
21,4 234 
28,4 234,243 
60,2 234 

Paralipomena Jeremiae 
5,2 204 
5,7 204 
5,9 204 

Psalmen Salomos 
8,7 235 

14,2 100 

Sibyllinen 
2,54 84 
2,126 168 
3,11 168 
3,159 204 
4,30 168 
4,137 204 
8,314 207 

fragm. 1,7 168 
fragm. 1,32 168 
fragm. 3,3 168 

Testament des Abraham 
Rez. A 4,5 204 
Rez. B 7,17 209 

Testament des Hiob 
4,9 207 f . 

36,1 204 
47,11 204 
53,8 207 

Testamente der 12 Patriarchen 
Juda 16,2 97 
Naphthali 2,6 142 

Vitae Prophetarum 
II 12 207 
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Qumrantexte 

Damaskusschrift (CD) 
2,7 238 

18,5 f. 
19,1 

196 
179 

Gemeinderegel (1QS) 
7,1 198 

11,2-15 114 
11,21 25 

Loblieder (1QH) 
alte Zählung 

1,21-27 114 
3,33 195 

12,24-31 114 
13,14f. 25 
18,12f. 25 

neue Zählung 
5,14f. 25 
9,21-27 114 

20,24-31 114 
23,12f. 25 

Kriegsrolle (1QM) 
2,13 198 

12,8 179 

Genesis-Apokryphon (1Q20) 
21,26 196 
21,32 196 
22,15 196 
22,23 196 

Florilegium (4Q174) 
117 bzw. III 7 158 

4QMMT (4Q394-399) 
C 2 7 

= 4Q398 
14-17 II 3 158 

Tempelrolle (11Q19) 
64,6 ff. 8 
64,12 8 

Weitere Fragmente 
4Q405 XVII 7 179 
4Q521 7+5 II 6 59 
4Q542 1 11,2 f. 179 

Philo und Josephus 

Philo 
De Abrahamo 

96 
162 

De agricultura 
77 

122 

De Cherubim 
27 

103 
127 

97 
124 

205 
204 

168 
137 
186 

De confusione linguarum 
24 137 
27 137 

De congressu eruditionis gratia 
2 137 

24 137 
164 137 

De decálogo 
52 
64 

142 ff. 
142-153 
142 
173 
De ebrietate 

25 
78 

103 
147 
156 
157 
De gigantibus 

32 

De Josepho 
12 

126 

226 
177, 185 
128 
115 
115, 128 
128 

137 
137 
137 
205 
204 
97 

137 

137 
58 
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De migratione Abrahami 
6 186 

De opificio mundi 
150 97 

152 128 
171 168 
De plantatione 

77 226 
93 226 

De posteritate Caini 
37 137 
51 137 
82 137 

148 204 

De praemiis et poenis 
17 137 

De sacrificiis Abelis et Caini 
86 137 

103 205 
De somniis 
1229 168 

De specialibus 
130 
152 
165 
167 
1176 
119 
II 31 
II 93 
II 188-192 
II 192 
III 28 
III 29 
IV 79 ff. 
IV 84 
IV 85 
IV 187 
IV 213 
IV 223 

De virtutibus 
5 

69 
121 
140 

legibus 
168 
168 
168 
168 
137 
137 
137 
137 
229 
229 
204 
168 
128 
128 
128 
60 
137 
204 

204 
137 
137 
137 

De vita Mosis 
146 
1204 
II 100 
II 267 

In Flaccum 
35 
47 

Legatio ad Gaium 
115 
143 ff. 
143 
144 ff. 
149 
218 

Legum allegoriae 
II 51 
III 10 
III 78 
III 82 
III 96 
III 105 

124 
137 
60 
60 

124 
124 

168, 177, 185 
230 
230 
230 
230 
137 

168 
60 
84 
168 
186 
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Gallus 
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32 
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ll ,5a.b 168 

Ovid 
Amores 
III 4,17 130 

Papyri 
POxy III 530,17 ff. 137 
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Cicero 
28,2 

Coriolanus 
23,1 

215 

97 

97 

De genio Socratis 
596 A 97 
De sollertia animalium 
964 C 
980 B 

Lucullus 

Lycurgus 
41b 

Publicóla 
17.2 

Polybius 
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124 
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